
F r e y t'a g den 12. M a p 1626..

L a i d a c h , am 27. Apnl 1826.

^ i e hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat Vie nledlgte
ControllorS'SttUe bey der k. k. Kreiscafl« zu V'Uach,
mit hoher Entschließung vom 7. d. M-^ N r . ^226^
d«m Thomas Iannach, conlroüirenden AmtSschreiber bey
der Laidacher Kreiscasse und seitherigen provisorische»
Controllo? de? VMachez Kreiscasse, zu verleihen ge»
ruhet.

Se . k. k.Majeftät haben mita.h. Entschließung vom
H2. November v. I . dem Joseph Nruschettl. C iv i l . I n .
genieur zu Mailand, »nk Nr . 4̂ ẑ4 in der Vorstadt äi
poi-w r«W«n^ wohnhaft, auf die Entdeckung^ »neue
Dampfmaschinen zu verfertigen, welche statt der ge»
wohnlichen Trilbktäfte. bey den verschiedenen Bedürf-
nissen der Künste«. wie zum Heden des Wassers, zum
Betriebe von Wasserwerken ^ zur ^äumung von Häfen
und Canalen «if. w. anwendbarsten," ein fünfjähriges
Privilegium nach den Vkslimmungen des a. h. Patents
vom 3^ December l82Oa. g. zu vtlleihen geruhet.

Welches in Folge der h«adgelangten h. Hofkanz«
leydecltte vom 19. December 182b und lü.April 1826,
Z'. 59a22 «t i o35 I , mit dem Teysatze allg. bekannt ge»
macht w i rd , daß das k. k. Institut der Wissenschaften
und Künste zu Mailand di« Bauart dieser Dampfma,
schlne aus der Grundlage der von dem Erfinder Brus»
chetti eingelegter, versiegelten BeschreidunA untersuche
und für ganz gefahrlos erkannt habe."

Vom r. k. Myr. Landes' Audernium. Laidach am
27. Apr i l ^SZ6^

N n g a r nv

D>« Preßburglr Zeitung vom 5. M a y meldet aus
P r e ß d u rg Folgendes:

Vorgestern i!^ d.e. von Sr . s. k. MajeMk dieser
lömglich. Fltystadt °llergn23igst geschenkt« Caroünen,
Schiffdlücke, welche im December v. I . abgetragen un^
meh«ere Tch'ffe derzelden duzch ven gewaltigen Eisgang

in ihrem Winterjlande beschädiget worden waren, nach'
dem dieselbe nun in vollkommenen brauchbaren Stand
wieder gefetzt ist, aufgestellt und die Passage darüber
eröffnet worden. Mas dis Aufstellung sehr verzögerte >
war. daß um die vom Eis zertrümmerten Schiffe zu
ersehen, neue gebaut, auch ganz neue Brückenköpfe,
unter der Einfahrt an beyden Ufern, solid und stark
aufgeführt werden mußten, vorzüglich aber wurde die
Aufstellung durch die verflossen« Woche anhaltend ,herr>
fchenden Stürme oerhindert»

I n dem großen prwit. Markte N a g y , K ö r ö S, im
Pester Comitat, brach am »5. Apr i l , Mittags nach 12
Uhe, bey einem heftigen Sturmwinde, mitten im Orte,
wo die Hauferam gedrängtesten zusammen gebaut sind,
in einem Stalls Feuer aus , welches so verheerend um
stch griff, daß nach einigen Stunden über 1002 Gebäude
(der Flecken zählt üd<r Zooo Häuser) einRaubder Flam-
men- wurden«

O s m a n i f c h e s " Reich.
Der österr. Beobachter vom 4. May enthält untek

der Auffchnft: » E o n s t a n t i n 0 pe l den io. A p r i l «
Folgendes:

Seit der̂  Ankunft der Tatarn, welche die Nachricht
von der Einnahme der befestigten Inseln V a ß i l a d i
und A n a t o l i c o hltrher brachten, hat die Pforte keine
weiteren Berichte aus dem LagerIb r ahi R Pafcha'2
vor M e f f o l o n K i erhalten*).

* ) Desto schntllee wurden die Pariser IournHlisten
von ihren Correspondents« in jenen Gegenden he»
dl<nt. Bereits a m n t u n t e n Apnl Abends war zu
P a r i s di« Nachricht von der am «s. M ä r z er>
folgten E i n n a h m t v o n M e f f c l o n g i durch ^
d« Türken, aUgemeinund mit so genauen Umstan: ^
den üb« den Hergang der Sache, v t lbreul t , daß H
man hätte schwören fetten, die Berichterstatter seyen
A u g e « zeugen t>«fer Begebenheit gewesen. E«.
«er oiefee Belichte, welchen der C 0 n sti t u t i 0 n e l.
das I o u l n a l d c S D e d a t s . und die E t 0! le
vom t i . April MlttheUtin, schloß mlt den Worten:
^Endl'ch am s. M a r , (zy. März neuen HtytZ) »er«
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Aus N ap » I i d i Ro ms n i a erfahrt m«n, daß die
dortig? Regierung, durch die Kunde von V a ß i l a d i ' s
Fall aus ihter bisherigen Gleich g ültigkett für das Schick»
ial dez tapfern Vertheidiger von V t « f s o l o n g < geweckt,
Befehl gegeben habe, so viel aw möglich von den auf
Raub zeistr«uten KrlegsfahkzeugendeiHydrwten, Spe ,
zwten und Ipfal isten zu sammsln, UM der so hart de»
dllingecn Fessung mit M u n d » und Kriegs« Voirälhen,
zu Hülfe zu eilen«

Nachrichten a u s A t h e n vom 25. Maez zufolge hstte
Oberst F a b v l e r mit den von ihm im Lauft mehrerer
Monathe w del dortigen Gegend gebildeten regulitten
Teuppen iinen Einfall nach N e g l v p o n t e unternsm»
men, und war vor K a r y N o , (einer befestigten Stadt
an d l l SMp'tze diefn Insel) elschienen.VereitS urtterm
<i- Ma^z Haiti Oberst F a d v i e r aus seinem damahligen
HauytquarNll zu V r a n a Z (unweit M a r a t h o n ) an
mehrere Consul« und Agenten der europäischen Machte
zu A t h e n ein Circular «Schreiben erlassen, worin oie
Häfen der Infe l N e g r o p o n t e und des Golfs von
V e l o in Blockadessand erklärt werden^

Über die zuerst nach A rgo s, dannnachM eg a r a
einberufen« N a t » on a l ^ V er fa mm l u n g , welche, den
neuessen Nachrichten zufolge, in P i a d a , ganz nahe dly

kündigte die Tsdienglock« dis letzt« Stunde der Chtl«
'sten. Um 10 Uhe hatten die Türken M e s f o l o n g i

mit S tu rm ersdcrt;0e r V ' i c h o f I o s e p h wur«
,.de l a n g s ü m am F e u s r g e v l a t s n ; alle
»Minner mußten über die Klmge springen ; eine
^Menge Weider und Kinder wurden m den Lag«,
^nen erlauft. E i l s t a u s e n d Christen sindgemor.
^,0tt; sse stehen vor D.em Rlchterstuhle Got t i« , des
»Richters der Könige der Welt, wo sie die Adtrün.
,.nigen Cadmete anklagen werden!" —Wenige Ta»
ge t p i l t l . nachdem man zu Pa:lZ auf andern We»
gkn tnne geworden wa l , was es mil dieser Trauer«
post von W e f s o l o n g l ' s F a l l auf sich habt, w u „
den neue Fabeln. g<rade ;m entgegengtsltzien Sin«
ne , verbreitet. Ganz neuerlich (in den Pariser Blät»
tern vom 22. Apltt) wlrd tie E r o b e r u n g v o n
M e sso l o n g l durch dle Türken indem Schreiben
eines eng l i schen Obersten aus H a i n t e » U n n e.
der L« pa n to, vom 26. März (welches die Londoner
W'o 3 n i n g ' P 0 tt enthalten soll) abermatzls auf das
Umständlichste geschildert, das Ereigwß jedoch a u f
den 22. März verlegt. — Unsere Machrichten aus
C o r . f u relchen b is z u m 9. A p r i l , und melden
keine^ Sylbe von allen diesen Begebenheiten.

W l l haden jene Pariser und Londoner Berichts
bloß ln der Absicht angeführt» um an diesem neuen
und auffallenden Beyspiele zu zeigen, welchen Blau»
hen dle'ErzGlungen jener Blätter __ ihr Inhal t sey

E p i d a u r u s , gehalten werden foss. heißt es in einem
Schreiben a u s A t h e n vom zZ. M ä r z :

» . . . M a n glaubt, d«ßdie National»Versammlung
im Laufe der künftigen Woche z u P j a d a eröffnet werden
wi rd ; einigeMorevten,unter andern P e t r 0 Be i . "d«Bei
von M a i » s) sind ber<its dort eingetross.-n. Die vsn den
meisten Deputirten von Ost'Gtkchenland geäußerte M e „
nung gehtdahm.dknStaat zu monarch^siren, und vsn den
groß«Mächten derChristenheit«< n e n K ö n i g z u begeh-
ren. I n den, von denEinwohnern vonS a l 0 n a , T a l a n -
d i , L i v a d « a , T h e d e n . L i d 0 r i k i u. s. w. , ihren
Bevollmächtigten zur Nsl ional . Versammlung ertheilten
Instruction««, soll eswönlich h,zße«: ..Wir müssen einen
König habtt l ; ohne emen König kommen wir nie cm'Z
Z ie l ; wenn ihr dieß nicht erwirken fönnet, so la^t euch
nicht mehr bey uns sehenic.« G u r a schwört bey allen
Göltern, daß er sich lieber den Türken unterwerfen, als
fernerhin das Joch der,Olzg<nchen der Morea und des
Fanarö ertragen wolle.«

„ D a nun aber der ersehnte König auf keinen Fall
sogleich beyder Hand"seyn dürfte, so soU di« provisernH«
Regierung (in N a p s l i d i R 0 m a u i a) fortfahren, die
Geschäfte zu befolgen, und den Krieg mit allen ihr z«
Gebothe stehenden Mitteln bstltidsn. Es sollen j«d3ch fsl>

nun nachtheillg oder günstig für die Geiechtn — über
dle EreigmN'e auf dem Kriegsschauplatze in Griechen«
land verdtenen. Zu gleicher Zeit ha!t«n wir uns ver-
pftichtet, mehltrci, teutschen Blät tern, nahmentlich
der a l l g e me i nen Ze i t u ng, die Gelechngkeit
widelfahren zu lassen, daß sie d«sen Panser Be-
richten wenig Glauben schenkten, «weil der A g st^ ^.

- »reich ischs B e o b a c h t « l (bw zu dlesim ooer jc.
^nem Tage) noch nlchts von der Einnahme von
» M e s l o l ü n g , gemeldet habe.« » . Die W a h t-
h e i t tragt, wenn auch noch so la^ige verkannc. oder
verdunkelt, sm<3nde noch den Vleg üb« d,eLüa«
davsn. W ' l haben, wahrend der fünfjähr'gen Pauer
dieses unsel!ge„^ampfss,,tttSaUeErelgn4se desselben,
nach den glaudwuld!gsttn Berichten/welche darüber
zu unserer Kenncnch gelangten, mitgetheilt, und alle
Tha tsachen treu erzahlt. M r h^ben sogar über
dl« wlchtlgtten V°lf«Ut dleses Insurrections.RileaeZ
die eignen Buchte ber Anführer der Örtchen. ,ur
See und zu Lande, aufgenommen, und hauftg die
Bemerkung gemacht, ^ ß f^ . , „ den me'sten Fäl,
len, der Wayrhett welt naher standen, als die wirk-
lichen oder erdichteten C 0 r l esp« n de n ; e n i / r 7r
so g e n a n n t e n F r c u u d e. — Disfem Verfahren
werden nnr auch fernerh.n treu ölenden . odne uns
lm Mmde^en ln unserem Gange durch Urtheile stö°
ren zu la,icn, welche Veöheit oder Unverstand über
uns fallen mögen. (Annud.österr.Viod.)
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mc^ ^ / ^ ^ ' " " " ^ " " dn Regierungsformvorgknom'
w l l . u n ^ " ' ^ " ^ u s s c h u Z v o n s e c h s D < r e c l o r e n
de? R^ i - . . ' ^ ' " ^ P r a f i d e n ten'.anoieSß'tze
A b c h « i l u " 7 ^ ' ^ ^ " ^ " ' ^ede dee drey großen
"se l lM r ^ ^ " " " ^ ' ^ feste Land, die Hald-
wählen d e . ^ ^ " ^ " ' ^ ^ " ^ ' " dieser Directors
lunaen ' ^ ^tasident abe? keiner von jinen drey Adthei.
und s^in7V r7.7 ' ^ " " " ParteylichkettVorzudeugen,
s' laa t i d ^ zaelleichtern. Es scheint, haßYp.
fürsichhah^ " " ^ " Stimmen zur PraMenttN'Wülde
der von ^ . " ^ ^ ^ ' "^Vorzug vo rM aur oc o « dat o,
vorwerke^ 7 ^ - o t e n verabfcheut wird, welche ihm
kauft bak, Griechenland an die Engländer ver,

3rvi'sval. ' ^ " ^ " " " ^ ' ^ Herrschsucht besihe, und den
che a ^ ^ - ''en Parteyen zu nährensuch«.Sämmtli>

im Sta d 7 i ^ ? " ' " " ' ^ " ' « " " i gen Mann, der
Alande ;st, ,hnln die Spitze zu bi«tken.«

die 5^". " " " " 5 des Resultats der S,chlittt, welche
tlch M ^ : ^ " ^ ^ ^ ' ü bey den Mächten zu thn«

man« 7 A ^ e n ^ ' V ^ 3 ' " e Versammlung für pc.
aufdre^i > ^ 2 'b l der Deputirtea zu selber so«
qabl d7e «^ " ^ ^ ' " " ' dreyßigbeschrankt. und auch die
Z h d r M.mster oe^indert w.,d«n. Man will nähmlich
d.- ^ m l w . e n des Krieges nny der Marine, dann des
^nn-ln und de« Polizey vereinigen. das Ministerium des
5 US "schaffen, und dutch «ine Synode vpn Bttchö.
s>-n ersetzen, und anstatt des Finanzmmisterseint Com.
"»Won von drey Mitgliedeln zu, Besorgung der G«.
uyafte dltses Ministeriums ernennen. Es sollen neue An«
"'den eröffnet und das Directonum streng v«rhalt«n
w«dtn, genaue Rechenschaft übtl die Verwendungde,
b lemer Verfügung gestlUten Gelde« abzulegen.«
sollen^" " ^ " ^ " e n Truppen (das sogenannte I^ t ikou)
s« .d i t?^m^" ' " " ^ ^"sMit tel gedacht werden, Schif.
chc l Z i a e n t t ^ " " gehören, «nslatt der bisherigen, wel,

^ ^ ^ ^ ^ " l l n d . z u t t h a t t e n ^

land v«r Tyra " ' " ^ ^ " ^ einzige Mittel, Gliechen.
unlreunngen i ^ ^ ' ^ " ^ " ^ " Unteischl«;fen und Vel .
schrankt seŷ ,.« ^«'dsachin zu dzwshlen, soll unht«

len d ' l s < n " ^ ^ " i b e n aus Athen. - Was von al.

Vetsammlung zu m " ^ " aussehesden, Planen in del

nicht, müssen wir v y ^ ! ^ «allslit w<rd«n dürft« oder

Der berüchtigt« V a 7 s ^ " ^ " ' « '
dem er mit den unter sein«, ^ " ' c o v i c h *) hat, nach.
- — — "nfühlung Versammelten

Abeutheurttn. die Inseln Z e a, S y r g , P a r o s u n d
N ax o s heimgesucht und in Contnüulion gefetzt dalt«!,
feinen vekwegenen Raubzvg bis an die Küste von S y -
r i e n fortgesetzt. Die Pforte hat die Nachricht erhalten,
daß diese Räuber die Stad t B a i r u t übelfallen, ge»
plündert, und einen Theil der türkischen Bewohner der?
selben niedergemacht haben.

Ein Theil der neuen, unter I b? a h i m B 5 i e Com-
mando , nach dem Archipelagus bestimmten Escaorc «st
LM 7. d. M - nach i?en Dardanellen abgesegelt; der
Überrest liege n.'choor Befchlcktasch. tzem SommertUuf»
enthalte des Su l t ans , vor Ankek' Eines 0tr Lwiensch!ffe
wurde beym Auslaufen durch die Strömung auf eme
Untiefe, an der Küste von S c u t a r l getrieten unl)
konnte dwher, aUer Anstrengungen unMachret, nlchl fiott
gemacht werden. ^

Auf die höchst erfreuliche Nachrichtvon de? glücklichen
Genesung S r . Majestät des K a i s e r s v o n O st e r.
r e i l h wulde gestern, Sonntags oen 3. d. M>, ln der
Pf t l lk l lcht von Ganla Mar?a'Draper,s von^ein h!<si'
gen kathollschtn E^blfchoft. Monsignor C o r e f i , zur
Danksagung fü? dnfe Wsdtthat des Himmel-, einftyet-
l'chtg Hachamt gfhstlten, welchem dez- k. k. Hx. I l i t e : -
nuntluö, m'tvem Personale Ver Aesandtschafc. sämmtli'
cht hier hcfindl'che öfterretchifche VchlffS'Caricäne.Kauf'
leut« und Unterthanert, und mehrere WttgUederdeHdl«
plomatifchen Corps beywohnten.

Ble Hauptstadt ist gegenwärtig von der Pcstseuche
ganzüch ftey; auch hat die vor enugzr Zctt in Dmyr l ia
auZgedrochtne Krankheit, nach den letzten ven oa emge«
laufcnm Nachrichten, wkeder ausgeholt.

Dieselbe Zeitung meldet fcrne?: So eben, am
Schlüsse unseres Blattes, crdalten w,r Nachrichten aus
C o r f u vom l3 . 'April, welche Folgendes melden :

« I n den Lagunen von M e sso to n g i denndet sich
eine kleine Insel, K l i sso sa genannt, mit einem Klo»
stee, wdhin sich viele Famll i ln griechischer Häuplünge ge-
fiüchtet, und welche die Griechen mit elner Banerie von
zwey Kanonen vtlsehen hatten, um fle demFe«nd« noch
unzugänglicher, als fte schon von Natu r :s t , zumachen,
und tue Communication mu M t s f o l s ng i, so wie di-
«eich« Fischercy, d.it ,hn«n der Besitz diessl Insel da?bie-
thet, zu sichern.Ih r a h , m P a scha erkanntedieNoch-
wendigkelt, sich dieses Punctes zu bemächtigen, ünd trug
d«m Secaskier ( N e schid M e h me d P a scha) i?l«je
Unternehmung anf,"

^Demzufolge brach lehttrer am 6. 0. M . um 6 Uhr
Morgens, an ösr Spitze von !5o2 Alb^nef«!^ gegen er-
wähnte Insel auf, pasftrte glüctl.ch mit ftlNin Coros auf
Flößen und Kähnen den D u m p f ; alle««.kaum halte er
stch auf Känonenschußweite der Insel gsnähert. als 5ne
Ollechen aus lhrer Batterie em lebftafreS Feuer began,
nen, und viele oer Angreifenden totere« und verwun«
decen; unter letzteren vefand sich auch der AeraZkier, der
eine Verletzung am Fuß erhielt', wsrauf oie Albaneser
den Rückzug antrattn."

„ I b r a h i m Pascha hatte kaum von diesem un«
glücklichen ErfslZs Kunde erhalten, als er sogleich ein
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Cokys Araber beorderte? um stch dieses Punctes zu be»
meiste?«. Diese schickten siH in de« Thal muthvoll zu d.e-
ser Uncernehmung an ^überwanden auch d!< schwierig»
keilen, die bey Passirung, des Sumpf tg unvermewllÄ
sind^ und hielten di3 Feuer der Bliechen mit größerem
M u t h e , al« die ^ilöaneftr aus, wcdurch es ihnen g iwng,
stch dee Insel bis auf wimge Sch^-le zu nähern. ?!Uein
hier hatte ihnen dls Verjchlaaenheit ikrer Gegner em Hm«
detniß entgegengestellt, welches der krttgensche M u t h
der 2lraber nicht zu btsiegen vermochte. P i l Gr.echenhat»
ten nähmlich u n dw Inscl clnen tiefen Graben gezogen,,
und zahlreich? Pallisaden,, mannigfaltig vertheilte darin
angebracht, so d.ißd!e Angreifenden weder wadent, noch
auf Flößen nach Ve? Insel gelangen konnten^ und unter
dem Fluer der Griechen gleichfalls genöthigtt waren,
sich zurück zu ziehend

Diese zwey M a h l mißlungeneUnternehmuna hat den
Türken vicle Todts und Verwundete gekostet; die Gri l»
chen geben di^2lnzahl derselben zusammen auf boo M a n n
an. Sicher lst, daß außer dem Seiaskier von Rumtl ien,
auch der Veraekiee Y2N Candia, H u s s e i n B e i , und
dee Oberst des siebenten aeadlschen Regimentes» Haf«-
s a n B e i , sich unts? den Verwundeten dtsinden.^

^2Im !Z. d. M . ist der ionische Knegs - Schooner
Lord E ä s t l e r e n g h , Capitän T o l r i n i, auS den Dar«
dancUen hier angelangt. Dieser Capttän sagt auS< daß
er am n . d. M - in den Gewässern son Z a n t e acht
grilchNHe Fahrzeuge. nach M e s l s l s n g i slruernd,ge«
fkhen» u^d von diesen erfahren had«, daß andere 3^ grl<«
chlsche schiffe derrits unte« Segel gegangen seyen, um
gleichfalls ihre Mchtung gegen Messylyngl z» nehmen."

,,Der Lord Oder> C^mmissär dles?r Inseln, S i i Fre«
Verik A d a m , M vor einigen T^gen, auf UNanh, üb«r
Ancona «ach Ensslsnd abgl l f lSt^Vzine Funcl'onen w t ^
den, während der Dauer leinet Abwesenheit, vom G t '
ner- l P o n s o n by yclfehen, welchem del Major R u dZ«
d e l l al» Adjutant beygegeben lst^"

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n gekomn> e l̂  d e n 5. M a y l 826.

Frau Angela Giorgieri, gev. Gräfinn Brunetti>
von Genua , und Hü. Maine , engli!cher Edelmann,
vcn Neapel, beyde naHWien. — Hr, Friedrich Hutter,
k. k,Aechnung5<Natti, nnt Frqu y. Vechl <von Triesl nach
Grätz. — Hr. Franz K ndinger, Justiz »Actual ;Hl» Chri^
süan 0. Lützow.Prwater; Hr. Christoph Nizzi u. Hr. Ios.
Drola ^ Handelsleute, alle wer vonTriestn^ch Wien.

Dsn 6. Hr. Ignaz Ueockato ̂  armenis.1>er Priester,
Hr. ^eremiüs BermHNN, Kunsthändler, u» Hr°.I)<:1«mc>r«
^V»ät>s0u, Handluligs>Comm!ss,onär, atte dl<y von Wien
nach Trieft. -» Hr.Ios.Vl^cchntl, Handelsmann, von
Verona nach Wlenv

Den 7. Fr.'u An«' Maria Laurin ^g^b. Fkeyinn v»
Gall >u GaUenttem, k. k. AvpeUationslachZ-Gcmadlnln ,
vcnMailand.— Hr.Ioft.Caspar Kürschner, Kaufmann,
u.Hr. CarlFriedrich Sergel, Architekt, beyde von Mün-
chen nach Tlicft,

Abge re ! Z t den 5. M a y ,826,
Hr. Aloig Weygand, NeHnungZ »Official der k. k.

Tab. Gef. Adm,nlst., mit Gattinn, nach Gräh.
Den 7. Hr. Ioh. Dap.Ce:o!u.Hr.Fcarlz Iach.Sei«

dtnfadrikanten, beyde nach Gorz.,

Curs vom 6. M a y 1826.
Nittelpreis.

StaHtsschuldverschreidunaen zu 5 v.H. (in CM.) 89 1)4
detlo detto su 2 i j i v. H. (in CM.)44 5/3

Verloste Obligationen u.Ära, ( ^ 5 v.H.)<^
«ial-Odligationen der Stände / " ^ , / 2 0 . H / ^ —
v^n Tyrol . . . . . . )'U4 v . H , ^ 7>5jlo

Darl . mit Verlos. v .J . 1821 für iooss. (inCM.) 112 l/e
Wien.Stadt'Banco-Qdl. zu 21/2, v.H. ln,CM )^3 1/2

detce detto zu 2 v.H. (inCM.)Z^4/5
(Ärarial) (Domess,

Obllgatwnen del Standes (C.M.) (C.M.)
v. Österreich unter und zuZ. vH .^ — —
ob derEnns, vonBöh , zu? 1/2 o.H,F 4Z —
men, Mahren. Schle- zu2i/4v.H.^> — —
slkn,Steyermark,Kärn- zu 2 o-H ( — —̂
ten, Kram und Gorz. zu » Z>Tv.H.^ — —

BankacNen pr. Stück io5o 3̂ 10 in C. M^

W e ch s e ! ^ 3̂ 0 u r s»
(in C. M.)

Amsterdanf, furiooThlr.Eurr.Nthlr.s ^ " sWoch.
X, 2M0!1.

Augsburg, für^o Gn ld .Cu r r .Gu ld / ^^ ^ ^ ^ '
, looZM k.S'cht.

Frankfurta.M' f. laaG.20 ss. F.Guld.)^' ^ Mon.
5— i.d.))7essc«

Hamburg, für!ooTh!r.BancoRthlr/^^^ ^?^5 /
Lioorno, für» Gulden ^ . ^ 8olä1 56i/4G. 2,Mon.'
London, Pf. Sterling . Gulden s ^ ' ^ ^ ' ^ M ^

Paris, für 5aaFranken . Guldens"« / ^ A ^ ^ '

C o U 3 K d e r G c l d « . S o r t e n .
K^isell» Mün^..Ducaten . . . 55M pr. Ct. Agio.

Wasserstand des Laibach ° Flusses am Pegel der

gemauerten Canalbrücke:
D e n 11. M a y : 1 S c h u h , Z 0 l l 6 L i n i e n

o b e r der S ch le u ße n b e t t u n g.

Ignaz Aloys Edler v> Klemmayr, Verlege« und Redacteur.


